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auf Körper und Flossen viele kleine dunkle Punkte, langgezogene ungeteilte aber 
eingebuchtete Rückflosse, vorderer Teil mit Hartstrahlen, Kiemendeckel endet mit 
langem Dorn

Kaulbarsch

langgestreckter und fast drehrunder Körper mit breitem gedrungenen Kopf, Seiten 
gelblich bis silbern und Rücken graugrün gefärbt, dunkel umrandete Schuppen 
lassen bei größeren Exemplaren eine deutliche Netzzeichnung erkennen, rötlich 
gefärbte Bauch- und Afterflossen, Afterflosse gegenüber ähnlich aussehenden Ar-
ten Aland und Hasel deutlich nach außen gewölbt

Döbel

Wels

langgestreckter schuppenloser Körper mit großem breitem Kopf, dunkel marmo-
riert, 2 lange und 4 kurze Barteln; nur Zufallsfang mit der Friedfischangel
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gestreckter Körper mit nackter schuppenloser Haut, sehr ähnlich dem Wels, aber 
mit 8 Barteln, zwischen Rücken- und Schwanzflosse eine strahlenlose Fettflosse

langgestreckter und fast drehrunder Körper, dunkel umrandete Schuppen bilden 
eine Netzzeichnung auf dem Fischkörper, Augen in Höhe der Maulspalte 
Achtung: Döbel ähnlich, dieser aber rötlich gefärbte Bauch- und Afterflossen, Auge 
über der Maulspalte

gestreckter und seitlich abgeplatteter Körper, silbergraue Färbung mit bräunlicher 
bis dunkler Marmorierung, tief sitzende Augen (fast unterhalb der Maulspalte), 
zwischen Bauch und Afterflosse deutliche Kielausbildung Achtung: Silberkarpfen 
ähnlich, aber bei diesem auf gesamter Bauchseite scharfe Kielausbildung

Zwergwels

Gras-
karpfen

Marmor-
karpfen
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dem	Marmorkarpfen	ähnlich,	silbergraue	Körperfärbung	ohne	Marmorierung,	Au-
gen	in	Höhe	der	Maulspalte

Silber-
karpfen

spindelförmiger	Körper,	bläulich	bis	hellolivfarbene	Grundfärbung	mit	rosafarbenem	
Band	 entlang	 der	 Seitenlinie,	 Kiemendeckel	 schimmern	 rosa,	 gesamter	 Körper	
mit	 schwarzen	Tupfen	 übersät,	 kleine	 häutige	 Fettflosse	 zwischen	Rücken-	 und	
Schwanzflosse

Regen-
bogen-
forelle
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Fische mit Schonzeit und/oder Mindestmaß

Schonzeit: keine
Mindestmaß: 30 cm
anggestreckter seitlich abgeflachter Körper, Rand der Afterflosse nach innen ge-
wölbt (Unterschied zum Döbel), Auge mit goldener Iris (Unterschied zur Plötze)

Schonzeit: keine
Mindestmaß: 15 cm
ähnlich Döbel und Aland, langgestreckter schlanker Körper, kleine nasenartige Vor-
stülpung der Oberlippe, Rand der Afterflosse nach innen gewölbt

Aland

Hasel
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Zope

Schonzeit: keine
Mindestmaß: 35 cm
Gestalt und Beschuppung sehr variabel, vollständig beschuppte Wildform ist relativ 
gestreckt bis leicht hochrückig, daneben gibt es die ausschließlich hochrückigen 
Zuchtformen Spiegelkarpfen, Schuppenkarpfen, Zeilenkarpfen (mit Abb.) und 
Nacktkarpfen, rüsselartig ausstülpbares Maul mit 2 kurzen und 2 längeren Barteln 
an der Oberlippe

Karpfen

Schonzeit: 1. März – 31. Mai
Mindestmaß: 20 cm
nahe mit Blei und Güster verwandt, jedoch nicht so hochrückig, auffällig ist die 
lange Afterflosse, meist dunkle Ränder an den Flossen

Zeilen-
karpfen
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Schonzeit: keine
Mindestmaß: 25 cm
mäßig gestreckter Körper, goldgrüne bis gelbbraune Färbung, kleine Schuppen, 
auffallend schleimige Haut, je eine kleine Bartel in den Mundwinkeln

Schonzeit: 1. April – 30. Juni
Mindestmaß: 40 cm
gestreckter seitlich abgeflachter Körper, silbrig glänzend, Rücken und Flossen dun-
kel, Maulspalte reicht bis unter die Augen

Schonzeit: 1. Mai – 31. Juli
Mindestmaß: 40 cm
spindelförmiger Körper, bräunliche Färbung, markanter flach auslaufender Kopf mit 
wulstigen Lippen und 4 Barteln an der Oberlippe

Schleie

Rapfen

Barbe
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Schonzeit: 1. Dezember – 31. Mai
Mindestmaß: 30 cm
schlanker spindelförmiger Körper, bläulich-graue Färbung mit feiner Streifenzeich-
nung, große nach außen gewölbte und buntgefärbte Rückenflosse

Äsche

Schonzeit: keine
Mindestmaß: 15 cm
langgestreckt und seitlich flach, silbrig glänzend mit blaugrauer Rückenfärbung, 
kleine Fettflosse zwischen Rücken- und Schwanzflosse

Kleine 
Maräne

Schonzeit: keine
Mindestmaß: 50 cm 
schlangenförmiger Körper, Rücken-, Schwanz- und Afterflossebildeneinen durch-
gehenden Flossensaum, Bauchflossen fehlen, Bauchseite während der Wachs-
tumsphase im Süßwasser gelb (Gelbaal), bei Abwanderung zum Laichgebiet weiß 
(Blankaal)

Aal
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Schonzeit: keine
Mindestmaß: 30 cm
langgestreckter Körper mit fast rundem Querschnitt, braun bis gelbgrün marmoriert,
zwei Rückenflossen, hintere Rückenflosse und Afterflosse saumartig ausgebildet, 
ein auffälliger Bartfaden am Unterkiefer

Schonzeit: 1. Februar – 31. März
Mindestmaß: 45 cm 
langgestreckter pfeilförmiger Körper, entenschnabelförmiges Maul mit zahlreichen 
kräftigen Zähnen, überwiegend grünliche Färbung ist mit zahlreichen helleren 
Punkten bzw. Streifen durchsetzt; nur Zufallsfang mit der Friedfischangel

Schonzeit: 1. April – 31. Mai
Mindestmaß: 45 cm
langgestreckter spindelförmiger Körper, auf den Seiten 8 – 12 dunkle Querbinden 
(bei erwachsenen Tieren verwaschen), zwei Rückenflossen (vordere mit Hartstrah-
len), alle Flossen grau gefärbt, Maul ist stark bezahnt, Maulspalte reicht bis hinter 
das Auge; nur Zufallsfang mit der Friedfischangel

Quappe

Hecht

Zander
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Schonzeit: 16. Oktober – 15. April
Mindestmaß: 30 cm
gelbliche Braun- und Grautöne in der Grundfärbung, mit dunklen Flecken und 
auffälligen leuchtend roten und hell umrandeten Tupfen auf den Flanken, kleine 
häutige Fettflosse zwischen Rücken- und Schwanzflosse mit oft rötlicher Spitze

Bachforelle
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Ganzjährig geschonte Fische

hochrückiger, seitlich stark abgeflachter Körper, Bauch und Seiten silbrig, Rücken 
blaugrün, Seitenlinie reicht vom Kopf an nur über 5 – 6 Schuppen, von der Mitte bis 
zur Schwanzwurzel verläuft ein blaugrünes Band

spindelförmiger Körper, auf den Seiten bläulich schimmernde Flecken (oft als Band 
zu erkennen), unregelmäßig angeordnete Punkte auf den Flossen, in den Maul-
winkeln je eine Bartel

Bitterling

Gründling
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langgestreckter seitlich leicht abgeflachter Körper, Bauch weiß, Flanken silbrig, Rü-
cken graugrün, Rückenflosse grau, alle übrigen Flossen rötlich gefärbt, markante 
nasenartige Verlängerung der Kopfspitze

Nase

gestreckter seitlich abgeflachter Körper, Brust- , Bauch- und Afterflosse haben 
gelbliche Ansätze, Schnauze leicht nasenartig ausgeprägt und dunkel gefärbt 
(„Rußnase“)

Zährte

langgestreckter seitlich leicht abgeflachter Körper, typische einer Messerschneide 
ähnliche Wölbung des Bauches und fast gerader Rücken, mehrfach gekrümmte 
bzw. geknickte Seitenlinie

Ziege
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langgestreckter Körper, Kopf endet in langgezogener Schnauze, Schwanzflosse 
deutlich unsymmetrisch geteilt, vorstülpbares Maul liegt auf Unterseite, dunkler und 
am Bauch weißlicher Körper ist mit 5 Reihen von charakteristischen Knochenplat-
ten besetzt

spindelförmiger Körper mit schlankem Schwanzstiel, rötlichgraue Fettflosse, einzel-
ne runde bis x-förmige dunkle Flecken auf den Flanken (besonders im vorderen Teil 
und oberhalb der Seitenlinie), starke Buntfärbung der Fische während der Laich-
zeit, markant dann auch bei männlichen Tieren die roten hell umrandeten Punkte 
auf den Seiten und der Laichhaken am Unterkiefer, bei Junglachsen entlang der 
Seitenlinie 9 – 11 große ovale dunkle Flecken (dazwischen oft kleine rote Tupfen 
sichtbar) Achtung: Meerforelle (ohne Abb) sehr ähnlich

langgestreckter schlanker Körper, silbrig glänzend, Rücken blaugrau, kleine häu-
tige Fettflosse zwischen Rücken- und Schwanzflosse, leicht nasenförmige Kopf-
spitze über dem Maul

Lachs

Stör

Große 
Maräne
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ähnlich der Gr. Maräne, jedoch spitzere Kopfform, rundlich auslaufende Schwanz-
flosse

spindelförmig, am oberen Rand der Kiemenspalte dunkler Fleck, daran anschlie-
ßend 4 – 16 weitere Flecken (zur Schwanzwurzel hin heller und kleiner werdend), 
sehr ähnlich Maifisch

Finte

spindelförmig, der Finte sehr ähnlich, am oberen Rand der Kiemenspalte dunkler 
Fleck, gefolgt von nur 1 – 2 kleineren und undeutlicheren Flecken (Unterschied 
zur Finte)

Maifisch

Nordsee-
schnäpel
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Hinweise zu Literatur 
und Informationsmaterial 8.

•	 Fische in Brandenburg – Aktuelle Kartierung und Beschrei-
bung der märkischen Fischfauna – Erhältlich beim: Institut für 
Binnenfischerei e.V. Potsdam-Sacrow

•	 Anglerführer Brandenburg
	 Herausgeber: future press • Verlag & Vertrieb, Wriezener Stra-
ße 3A, 15377 Buckow/Märkische Schweiz, 

	 Tel.: (03362) 820449, www.anglerfuehrer.net

•	 Brandenburgs Jugend angelt
	 Herausgeber: Landesanglerverband Brandenburg e. V.,
	 Zum Elsbuch 1, 14558 Nuthetal/OT Saarmund

Internetadressen:

•	 www.mluk.brandenburg.de

•	 www.lelf.brandenburg.de

•	 www.lfvb.org

•	 www.lavb.de

•	 www.portal-fischerei.de

•	 www.ifb-potsdam.de
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Ausgewählte 
Rechtsnormen zur Fischerei9.

•	 Fischereigesetz für das Land Brandenburg (BbgFischG) 

•	 Fischereiordnung des Landes Brandenburg (BbgFischO) 

•	 Verordnung über die Erhebung der Fischereiabgabe 

•	 Verordnung über die amtlich verpflichteten Fischereiauf-
seher 

•	 Tierschutzgesetz (TierSchG) 

•	 Tierschutz-Schlachtverordnung (TierSchlV) 

Die aktuell gültigen Fassungen der Gesetze und Verordnun-
gen sind im Internet nachzulesen unter:

www.bravors.brandenburg.de
www.gesetze-im-internet.de
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Adressen 10.

Oberste Fischereibehörde
Ministerium für Landwirtschaft, Umwelt  
und Klimaschutz
Henning-von-Treskow-Straße 2 – 13, Haus S 
14467 Potsdam

Tel.: 0331/866 - 0

Fachbehörde
Landesamt für Ländliche Entwicklung, 
Landwirtschaft und Flurneuordnung
Müllroser Chaussee 54
15236 Frankfurt (Oder)

Tel.: 
0335/60676-2403

Untere Fischereibehörden
Landkreis Prignitz
Berliner Str. 49
19348 Perleberg

PR Tel.: 03876/713 - 0

Landkreis Oberhavel
Adolf-Dechert-Str. 1
16515 Oranienburg

OHV Tel.: 03301/601 - 0

Landkreis Barnim
Am Markt 1
16225 Eberswalde

BAR Tel.: 03334/214 - 0

Landkreis Märkisch-Oderland
Puschkinplatz 12
15306 Seelow

MOL Tel.: 03346/850 - 0

Landkreis Teltow-Fläming
Am Nuthefließ 2
14943 Luckenwalde

TF Tel.: 03371/608 - 0

Landkreis Oder-Spree
Breitscheidstraße 7
15848 Beeskow

LOS Tel.: 03366/35 - 0

Landkreis Oberspreewald-Lausitz
Dubinaweg 1
01968 Senftenberg

OSL Tel.: 03573/870 - 0
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Landkreis Ostprignitz-Ruppin
Neustädter Str. 14
16816 Neuruppin

OPR Tel.: 03391/688 - 0

Landkreis Uckermark
Karl-Marx-Straße 1
17291 Prenzlau

UM Tel.: 03984/70 - 0

Landkreis Havelland
Goethestr. 59/60
14641 Nauen

HVL Tel.: 03321/403 - 0

Landkreis Potsdam-Mittelmark
Potsdamer Str. 18
14776 Brandenburg an der Havel

PM Tel.: 03381/533 - 0

Landkreis Dahme-Spreewald
Beethovenweg 14
15907 Lübben (Spreewald)

LDS Tel.: 03546/20 - 0

Landkreis Elbe-Elster
An der Lanfter 5
04916 Herzberg

EE Tel.: 03535/46 - 0

Landkreis Spree-Neiße
Heinrich-Heine-Str. 1
03149 Forst (Lausitz)

SPN Tel.: 03562/986 - 0

Landeshauptstadt Potsdam
Friedrich-Ebert-Str. 79/81
14469 Potsdam

P Tel.: 0331/289 - 0

Stadtverwaltung Cottbus
Karl-Marx-Straße 67
03044 Cottbus

CB Tel.: 0355/612 - 0

Stadt Brandenburg an der Havel
Nicolaiplatz 30
14770 Brandenburg a. d. Havel

BRB Tel.: 03381/58 - 0
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Frankfurt (Oder)
Übernahme der Aufgabe durch den Landkreis 
Oder-Spree

FF Tel.: 03366/35 - 0

Fischereiverbände / Institutionen
Institut für Binnenfischerei e.V. Potsdam-Sacrow
Im Königswald 2
14469 Potsdam

Tel.: 033201/406 - 0

Landesfischereiverband Brandenburg/Berlin e.V.
Pfarrgartenweg 2
14542 Werder (Havel)/OT Töplitz 

Tel.: 033202/700495 

Landesanglerverband Brandenburg e.V.
Hauptgeschäftsstelle
Zum Elsbruch 1
14558 Nuthetal/OT Saarmund

Tel.: 033200/52390

Fischereischutzgenossenschaft 
„Havel“ Brandenburg e.G.
Margaretenhof 5
14774 Brandenburg/Plaue

Tel.: 03381/403 244

Verband Deutscher Sportfischer
Landesverband Berlin/Brandenburg e.V.
Hugo-Cassirer-Str. 46
13581 Berlin

Tel.: 030/782 0575
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Anhang

Liste der Fischarten im Land Brandenburg
mit den gesetzlichen Schonzeiten sowie Mindestmaßen

Fischart Schonzeit Mindestmaß (cm)
Aal (Anguilla anguilla) keine 50
Aland (Leuciscus idus) keine 30
Äsche (Thymallus thymallus) 1. Dezember – 

31. Mai
30

Bachforelle (Salmo trutta f. fario) 16. Oktober – 
15. April

30

Bachneunauge (Lampreta planeri) ganzjährig -
Barbe (Barbus barbus) 1. Mai – 31. Juli 40
Bitterling (Rhodeus amarus) ganzjährig -
Elritze (Phoxinus phoxinus) ganzjährig -
Finte (Alosa fallax) ganzjährig -
Flussneunauge (Lampreta fluviatilis) ganzjährig -
Goldsteinbeißer 
(Sabanejewia balcanica)

ganzjährig -

Große Maräne (Coregonus lavaretus)
• in Fließgewässern
• in stehenden Gewässern nach Besatz

ganzjährig
1. Oktober –
31. Dezember

-
30

Groppe (Cottus spec.) ganzjährig -
Gründling (Gobio gobio) ganzjährig -
Hasel (Leuciscus leuciscus) keine 15
Hecht (Esox lucius)
(soweit mit der Handangel nachgestellt)

1. Februar – 
31. März

45

Karpfen (Cyprinus carpio) keine 35
Kleine Maräne (Coregonus albula) keine 15
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Kleiner Stichling (Pungitius pungitius) ganzjährig -
Lachs (Salmo salar) ganzjährig -
als Satzfisch eingebrachter Lachs
(Salmo salar)

16. Oktober –
15. April

60

Maifisch (Alosa alosa) ganzjährig -
Meerforelle (Salmo trutta) ganzjährig -
als Satzfisch eingebrachte Meerforelle 
(Salmo trutta)

16. Oktober –
15. April

60

Meerneunauge (Petromyzon marinus) ganzjährig -
Moderlieschen (Leucaspius delineatus) ganzjährig -
Nase (Chondrostoma nasus) ganzjährig -
Nordseeschnäpel 
(Coregonus oxyrhynchus)

ganzjährig -

Quappe (Lota lota) keine 30
Rapfen (Aspius aspius) 1. April – 30. Juni 40
Schlammpeitzger (Misgurnus fossilis) ganzjährig -
Schleie (Tinca tinca) keine 25
Schmerle (Barbatula barbatula) ganzjährig -
Schneider (Alburnoides bipunctatus) ganzjährig -
Seeforelle (Salmo trutta f. lacustris) ganzjährig -
als Satzfisch eingebrachte Seeforelle 
(Salmo trutta f.lacustris)

16. Oktober –
15. April

60

Steinbeißer (Cobitis spec.) ganzjährig -
Stint (Osmerus eperlanus) ganzjährig -
Stör 
(alle Arten der Familie Acipenseridae)

ganzjährig -

Weißflossengründling
(Romanogobio belingi)

ganzjährig -

Zander (Sander lucioperca)
(soweit mit der Handangel nachgestellt)

1. April – 31. Mai 45
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Zährte (Vimba vimba) ganzjährig -
Ziege (Pelecus cultratus) ganzjährig -
Zope (Abramis ballerus) 1. März – 

31. Mai
20

Edelkrebs (Astacus astacus) ganzjährig -
Abgeplattete Teichmuschel 
(Pseudanodonta complanata)

ganzjährig -

Flache Teichmuschel 
(Anodonta anatina)

ganzjährig -

Gemeine Teichmuschel 
(Anodonta cygnea)

ganzjährig -

Große Flussmuschel (Unio tumidus) ganzjährig -
Kleine Fluss- oder Bachmuschel 
(Unio crassus)

ganzjährig -

Malermuschel (Unio pictorum) ganzjährig -
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